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2 | VORWORT

Was mir am Herzen liegt! 
In wenigen Minuten ertönt der Anpfiff 
zum Punktspiel gegen SV Schott Jena.
Für uns ein richtungsweisendes Match. 
Geht es in der Tabelle Richtung Mittel-
feld, oder setzten wir uns im unteren 
Ende der Tabelle fest.
Vergessen sind jetzt die für eine Oberliga-
mannschaft eigentlich schwer zumutbaren 
Trainingsbedingungen: Ständige Wechsel 
der Plätze, die nochmalige Sperrung des 
SdF, Trainingszeiten auf dem Kunstrasen-
erst erst ab 20.30Uhr, ständiges Reagieren 
auf Witterungsbedingungen, ständiger 
Kampf um Trainingszeiten u.s.w.
Manchmal nicht nur für die Aktiven auf 
dem Platz, sondern auch für uns ziemlich 
nervenaufreibend und frustrierend!!
Vergessen wird jetzt, dass von neun Liga-
spielen bereits sieben Auswärts ausgetra-
gen wurden.
Eine erhebliche Mehrbelastung für die 
Spieler und letztendlich auch für den Ver-

ein, fehlen uns dadurch geplante Einnah-
men durch nichtgespielte Heimspiele!
Trotzdem sind wir voller Optimismus. 
Kein Spieler jammert oder hadert mit den 
Bedingungen, alle hauen sich im Training 
rein und wollen auf dem Platz ihr Bestes 
geben!
Vergessen ist das Alles, wenn es gleich 
mit der Partie losgeht.
Ab heute kommen die für uns richtungs-
weisenden Spiele, ohne Ausreden, ohne 
Wenn und Aber!
Unterstützt uns dabei und gebt der 
Mannschaft den nötigen Rückhalt!!
Ich wünsche uns ein schönes Spiel und 
hoffentlich den ersten Heimsieg in dieser 
Saison!
 
Frank Neuhaus
2. Vorsitzender



In der Serie der Vorstellungen unserer 
Nachwuchs-Teams kommen wir heute zu 
einer Mannschaft, die schon etwas Be-
sonderes in unserer Spielgemeinschaft 
ist. In vielen Mannschaften unserer SG 
sind Mädchen verschiedenen Alters am 
Start. Aber in keiner Mannschaft ist der 
Anteil der Fußballerinnen so groß, wie bei 
unseren D2-Junioren. 
Denn bei einem Anteil 
von acht Mädchen bei 
insgesamt 18 Kindern 
ist die Mannschaft, die 
in dieser Spielzeit von 
Anke Wengler (Foto) 
und André Fischer be-
treut wird, absoluter 
Spitzenreiter unter al-
len von uns im Spielbetrieb gemeldeten 
Mannschaften. 
Apropos Spielbetrieb: In der Meister-
schaft sind unsere D2-Junioren in der 
Kreisliga (Staffel B) im KFA Ostthüringen 
am Start. Nach einem fulminanten Start 
(7:0 gegen die SG Schmölln II) musste 
man einiges an Lehrgeld zahlen. Oft war 

man an einem besseren Ergebnis dran, 
musste aber Ende immer wieder eine 
Niederlage quittieren. 
Umso mehr freut es, dass sich die Mann-
schaft am letzten Spieltag vor den Ferien 
ausgerechnet beim Tabellenzweiten in 
Rositz für die bisher gezeigten Leistungen 
selbst belohnte und mit einem 3:1 Aus-
wärtssieg die Heimreise antrat. 
Derzeit belegt das Team Platz 7 in der 
aktuellen Tabelle. Aber dabei soll es na-
türlich möglichst nicht bleiben. Durch die 
Größe des Kaders, müssen die Kinder zu 
jedem Training Ehrgeiz, Wille, Leistungs-
bereitschaft und Disziplin zeigen, um im 
kommenden Punktspiel im Kader zu ste-
hen. Dies setzen die Mädchen und Jungs 
sehr gut um und machen es den Trainern 
oftmals sehr schwer, den Punktspielkader 
auszuwählen.  

Ziel der Trainer und der Mannschaft ist 
es, zur Winterpause einen guten Mittel-
feldplatz zu erreichen und sich sportlich 
weiter zu entwickeln. Trotz der Konkurrenz 
steht natürlich auch der Spaß auf und ne-

ben dem Platz im Fokus. 

Die Mädchen und Jungs, die 
heute die Oberliga-Heim-Elf 
auf das Feld führen hoffen 
natürlich, dass sie dem Team 
Glück bringen und die Punkte 
heute in Gera bleiben.  

« Die Mannschaft der D2-Junioren 
in der Saison 2016–2017 
(Fotos: Beate Pauli)

Anke Wengler

Unser Nachwuchs vorgestellt: D2-Junioren
Größter Mädchenanteil aller Mannschaften
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Diesmal ging es uns um ein paar Eindrücke 
von einem Spieler der schon eine gefühlte 
Ewigkeit im Verein spielt einzufangen.
Alex, was sind Deiner Meinung nach Un-
terschiede im Vergleich vom alten Team 
der letzten Saison und der Mannschaft in 
diesem Jahr?
Da fast eine gesamte Mannschaft aus-
getauscht wurde, hat sich das Bild von 
ihr enorm verändert. Es sind einige 
erfahrene und paar ganz junge Spieler 
gekommen. Der größte Unterschied ist, 
dass wir uns alle erst kennen lernen müs-
sen und das dadurch die Rollen innerhalb 
der Mannschaft neu vergeben wurden. 
Manch einer muss sich ganz neuen Aufga-
ben widmen und lernt sich vielleicht auch 
neu kennen.

Jetzt sind ja auch schon paar Wochen, 
Monate vergangen. Wie ist die Stim-
mung im Team nach den 9 Punktspielen?
Wir haben keine feste Trainings- und 
Spielstätte, dadurch müssen wir uns stets 
an andere Gegebenheiten gewöhnen und 
kommen gar nicht recht zur Ruhe. Man 
kann dennoch sagen, dass die Stimmung 
gut ist. Mit ein paar Punkten mehr, wäre 
sie wohl besser. Das ist aber völlig normal.
Du als Torwart siehst das Spiel immer 
von hinten mit am besten, was können 
die Spieler vor Dir Deiner Meinung nach 
noch verbessern?
Wenn man die Spiele bisher sieht, ma-
chen die Jungs das schon richtig gut. Bis 
auf das Spiel in Halberstadt hatte ich als 
Torhüter eher weniger zu tun, als zu viel. 
Wären da die individuellen Fehler nicht 
gewesen, hätte ich öfter zu null gespielt.
Zum Schluss interessiert uns aber noch 
eine Frage, was hat Dich so lange bei 
diesem Verein gehalten, was gefällt Dir 
und was vielleicht auch nicht?
Mit 15 Jahren bin ich zum 1.SV Gera ge-
kommen. Die verschiedenen Trainer und 
die Anhänger haben für mich den Un-
terschied gemacht. Leute wie Udo Korn 
oder Thomas Schmidt, oder auch Schaller 
haben mich dabei besonders beeinflusst. 
Auch der Jahrgang um Sobek, Bangemann, 
Gieske und Froherz lassen die Erinnerun-
gen an diese Zeit besonders werden. Seit 
ich als Spieler zum Verein gekommen bin 
und derzeit, in der ich in Jena gespielt 
habe, ist mir das kritische Publikum in 
Gera aufgefallen. Der absolut Fußball ver-
rückt ist, aber auch ungeduldig.

Interview mit unserer Nummer-1  Alexander Just
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Unser 2. Gast diese Woche war Andreas Luck, der uns mal 
ein paar Fragen beantworten musste.

Auch bei Dir erstmal die Frage: Wie bist 
Du zum Fußball gekommen und wie fing 
Dein Fußballerischer Weg überhaupt an?

Durch meinen Vater der sehr Fußball in-
teressiert ist. Mit 6 Jahren fing ich bei 
einem kleinen Verein in Magdeburg an 
Fußball zu spielen, der Verein heißt Fer-
mersleber SV.

Mit welcher Voraussetzung bist Du nach 
Gera gewechselt?

Ich bin nach Gera gekommen um hier mit 
dem Verein erfolgreich Fußball zu spielen 
bzw. zu helfen was erfolgreiches aufzu-
bauen.

Auch von Dir wollen wir wissen, wie Du 
das Team nach den bis jetzt gespielten 
Spielen einschätzt und was noch alles 
möglich ist?

Ich schätze das Team als eine gute Ober-
liga Mannschaft ein, auch wenn es die 
aktuellen Ergebnisse bzw. der Tabellen-
stand noch nicht aussagt! Im Fußball ist 
alles möglich, deswegen bin ich fest da-
von überzeugt, dass wenn wir weiter hart 
arbeiten und die Kleinigkeiten abstellen, 
eine gute Oberligasaison spielen können.

Was erhoffst Du dir von dem so wichti-
gen Monat November?

Vom Monat November erhoffe ich mir 
einfach, dass wir uns jetzt endlich für 
schon gezeigte Leistungen belohnen und 
möglichst viele Punkte holen!

Zum Schluss haben wir noch eine persön-
liche Frage und zwar: Was machst Du, 
wenn du nicht auf dem Platz stehst?

Ich arbeite bei der Bluechip Computer 
AG in Meuselwitz im Einkauf! Ansonsten 
versuche ich den Rest meiner Freizeit so 
viel Zeit wie möglich mit meiner Familie 
(Freundin + Kind) zu verbringen.
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SV Schott Jena

Gründung: 24. Mai 1896 (Fußballabteilung: 1911) 

Anschrift: Otto-Schott-Straße 13, 07745 Jena 

Homepage: www.svschottjena.de  

Vereinsfarbe: Weiß-Rot-Blau 

Trainer: Dr. Falk Werner 

Stadion: Platz 2a und 3 im Ernst-Abbe-Sportfeld 

Saison 2015/16:  14. Platz mit 34 Punkten und 43:68 Toren 

Mannschaftsbild des SV Schott Jena

Einen Thüringer Verein dürfen wir heute 
im Stadion der Freundschaft begrüßen, 
der sicherlich vor der Saison als Abstiegs-
kandidat gehandelt wurde. Der SV Schott 
Jena hatte einen beachtlichen Start, das 
Team um Trainer Dr.Falk Werner begann 
mit vier Siegen, vier Unentschieden und 
nur einer Niederlage gegen den VfB Ger-
mania Halberstadt (1:3). Das bedeutet 
Platz 6 mit 16 Punkten und 12:7 Toren.  
Im Gegensatz zu unserer Wismut hatte 

Schott nicht so viele Neuzugänge zu ver-
zeichnen. Vom FC Rot-Weiß Erfurt II kam 
Eric Stelzer, vom FC Carl Zeiss Jena II 
schloss sich Innenverteidiger Martin Ren-
nert dem Verein an. Mit Pascal Fulge und 
Marian Rennert kamen zwei aus dem ei-
genen Verein in die Oberligamannschaft, 
beide hatten aber noch keinen Einsatz. 
Das heißt aber auch, dass der SV Schott 
hauptsächlich mit Spielern aus der ver-
gangenen Saison seine Partien bestreitet. 
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Mit Danny Reuther, Kevin Wriske, Danny 
Lewandrowski (alle SV Eintracht Eisen-
berg), Dominik Hoffesommer (Alemannia 
Aachen II), Philip Nitsch (FC Einheit Rudol-
stadt) und Tino Kohlmann (SV Wöllmisse) 
wechselten aber auch einige nicht ganz 
unbekannte Spieler zu anderen Vereinen.  
Erfolgreichster Torschütze ist mit 5 Toren 
der offensive Mittelfeldspieler Maximilian 
Enkelmann. Ohne Tor blieb er aber am 
vergangenen Samstag, als Schott sich im 
Heimspiel vor 55 Zuschauern 0:0 vom FSV 
Barleben 1911 trennte. 
Der SV Schott, spätestens seit der Wende 
dauerhaft die Nummer 2 in Jena, wech-
selte häufig seinen Vereinsnamen. Dieser 
hatte aber immer Bezug zur Glashütte, 
u.a. von 1981 bis 1990 nannte sich der 
Verein BSG Glaswerk, danach bis 1996 SV 
JENAer Glas e.V.. Über SV JENAer Glas-
werk e.V. (bis 2001) und SV Schott JENAer 
Glas e.V. (bis 2008) hat man mit dem jetzi-
gen Vereinsnamen wohl den richtigen ge-
funden. Gegründet wurde der Verein als 
Turnverein der Glashütte Jena vor 120 Jah-
ren, aber noch ohne die Fußballabteilung, 
die 1911 gebildet wurde. Viele Erfolge 
konnte der Verein vor der Wende nicht 
einfahren. 1985/86, 1988/89 und 1989/90 
wurde Schott Bezirksmeister, in der Auf-
stiegsrunde zur DDR-Liga scheiterte man 
jeweils.  
Nach der Wende wurde es immer besser. 
In die Thüringenliga eingegliedert, ging es 
nie nach unten. Eher eine Liga nach oben, 
das erste Mal als Thüringenmeister 1997, 
drei Jahren NOFV-Oberliga folgten ab 

2000 neun Jahre Thüringenliga. 2009 und 
2013 wurden die Jenenser nochmals Thü-
ringenmeister, ging es 2010 gleich wieder 
in die Thüringenliga zurück, hielt der Ver-
ein die Oberliga in den vergangenen drei 
Jahren mit viel Glück. Ein weiterer großer 
Erfolg war der Thüringenpokalsieg 2013, 
als im Finale der Drittligist FC Rot-Weiß 
Erfurt mit 1:0 bezwungen wurde, im 
DFB-Pokal unterlagen die damaligen 
Schützlinge von Steffen Geisendorf dem 
Hamburger SV mit 0:4.  
Neben Geisendorf trainierte nach der 
Wende viele Jahre mit Ulrich Oevermann 
ein weiterer ehemaliger Spieler unserer 
Wismut die Schottianer. Mit Alexander 
Just und Steve Lippold standen auch zwei 
Spieler aus unserem jetzigen Kader bei 
Schott einige Jahre auf dem Platz. 

Das erste Pflichtspiel beider Mannschaf-
ten fand übrigens in der Saison 1996/97 
statt. Am 14.Spieltag der Thüringenliga 
unterlag der damalige 1.SV Gera in Jena 
mit 1:3. Torschütze vor 110 Zuschauern 
war Rene Treffs. Nach der Saison stieg 
Schott erstmals in die Oberliga auf. Bis 
heute gab es noch einige Spiele beider 
Vereine, die oft sehr umkämpft waren. In 
der letzten Saison unterlagen die Oran-
ge-Schwarzen gleich zweimal, im Hinspiel 
zu Hause vor 331 Zuschauern mit 0:2 und 
im Rückspiel vor 136 Zuschauern mit 1:2, 
das Tor erzielte Nick Pohland. Es ist also 
im heutigen Spiel für unser Team noch ei-
niges gut zu machen.



8 | UNSERE ZWEITE

Unsere Zweite
Nach den ersten Punktspielen gab es ei-
nen kleinen Bruch in der Siegesserie un-
serer Zweiten. Gegen vermeintlich leichte 
Gegner, Langenwetzendorf und Rüders-
dorf, kam am Ende nur ein Unentschieden 
heraus. Somit mussten wir den SV Gera- 
Pforten in der Tabelle vorbei ziehen lassen.
Das hatten wir uns selbst zu zuschreiben, 
da wir in beiden Spielen nicht auf der 
Höhe waren. Teils zu kompliziert gespielt, 
einige Spieler zu arrogant aufgetreten 
und andere nicht mit dem letzten Biss 
agiert. Diese Erfahrung mussten die zum 
Teil noch jungen Spieler machen, um zu 
begreifen, dass 80 Prozent auch in der 
Kreisliga nicht reichen!!
In den letzten 3 Wochen wurde noch inten-
siver daran gearbeitet, dass die Mann-
schaft den Teamgeist entwickelt und alle 

Spieler es lernen, bodenständig zu bleiben.
Besonders in den letzten beiden Spielen, 
dem Pokalspiel gegen den FC Altenburg 
und dem Spitzenspiel in der Kreisliga ge-
gen den SV Gera-Pforten, hat man deut-
lich gesehen, dass unsere Zweite als Team 
aufgetreten ist. Jeder Einzelne hat alles 
aus sich raus geholt, es wurde sich gehol-
fen, miteinander gespielt und kommuni-
ziert. Die ganze Mannschaft hat mit Ehr-
geiz, Wille und Leidenschaft Fußball 
gespielt. Genauso wünscht man es sich 
als Trainer. Da muss man dem Team auch 
mal ein Kompliment machen, dass sie 
jetzt endlich zeigen, was sie gemeinsam 
drauf haben.
Wir werden uns aber jetzt nicht zurück 
lehnen und gute Leistungen auskosten. 
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Im Gegenteil. Wir werden noch härter 
trainieren und nach Verbesserungen stre-
ben. Unser Ziel ist klar ausgegeben und 
das haben wir auch fest im Blick. Die Spie-
ler setzen sich aber dieses Ziel auch selbst 
und das macht sie entschlossener.
Aber der Erfolgs-und Leistungsdruck hat 
auch seine Schattenseite. Nicht jeder 
Spieler hat den inneren Antrieb nach Hö-
herem zu streben. Es gibt einige Spieler, 
die weniger wollen und deshalb war es 
wichtig eine 3. Mannschaft zu gründen. 
Dort können wir Spieler weiterhin an den 
Verein binden und ihnen die Möglichkeit 
geben, bei der BSG ihrem Hobby nach zu 
gehen und aus Spaß dem runden Leder 
nach zu jagen.

Deshalb wird sich auch im Laufe der Sai-
son das Gesicht der Zweiten weiter ver-
ändern. Fußball mit Leistungsdruck ist 
dann halt nicht mehr nur Hobby. Ob man 
das noch ehrenamtlich stemmen kann, 
bleibt abzuwarten.
„Im Augenblick sind wir auf einem guten 
Weg unser Saisonziel zu erreichen und 
den Forderungen gerecht zu werden. Als 
einzige Mannschaft sind wir in unserer 
Kreisliga noch ungeschlagen. Diese Serie 
wollen wir noch lange aufrecht erhalten.“
 
Mit orange-schwarzen Grüßen
 
Roy Beck
Trainer 2. Männer
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Und so bist Du dabei. Folge der Anleitung, um zu sparen!
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www.weeconomy.com 
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Und hole Dir Cashback auch in regionalen Geschäften!
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Wir, als BSG Wismut Gera haben uns entschlossen, unseren Mitgliedern, 
Fans und Interessenten als Dankeschön einen neuen Mehrwert zu bieten.

Wir ermöglichen Euch für die Zukunft bei Einkäufen regional oder 
europaweit satte Rabatte in Form von Cashback zu sammeln. Auch 
online könnt Ihr bei vielen bekannten Shops endlich bares Geld zurück 
erhalten.

Entdecke         Akzeptanzstellen in Deine Nähe und Europa. 

oder

www.wee.com

mit Deinem Smartphone:

1.

2.

3. ID: 15779

oder QR Code scannen

4. fertig registrieren

mit Deinem PC zu Hause:

weeCONOMY IM

Ab Ende Oktober startet WEE 
im neuen Kleid durch!

... und 
BSG Wismut Gera 
ist schon dabei.

Jeder Händler kann sich in der weeAPP registrieren lassen. Infos unter 0151 17 37 51 65



ONLINE

IM FACH-CENTRUM

RESERVIEREN

ABHOLEN

07548 Gera, Elsterdamm 5
BAUHAUS FACHCENTREN BERLIN GmbH & Co. KG, Sitz: Nahmitzer Damm 26, 12277 Berlin

Einfach Produkte im Online-Shop
reservieren und im Fachcentrum
abholen.



12 | STEG-OFFENSIVE

Wir sagen Danke!
Die BSG WISMUT GERA bedankt sich für die Unterstützung
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Ingenieurbüro Just                                      
Planung, Projektierung und Projektplanung für  

umweltschonende Energieanlagen  

Dipl.-Ing. Hermann Just 
Eisenberger Str. 21a 
07613 Hartmannsdorf 
E-Mail: h-just@t-online.de 
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BSG Wismut Gera | Torjäger

Pl. Name Verein T

1. Gehrmann, Max BSG Wismut Gera 3
2. Dos Santos, 

Raimison Draiton
BSG Wismut Gera 2

3. Söllner, Chris BSG Wismut Gera 1

4. Müller, Frank BSG Wismut Gera 1

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Online-Kontakt

www.wismutgera.de

www.facebook.com/wismutgera

twitter.com/wismutgera_de

info@wismutgera.de
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NOFV Oberliga Süd | Saison 2016/17 | Gesamttabelle

Platz Mannschaften Spiele G U V Torverhältnis Tordifferenz Punkte

1 VfB Germania Halberstadt 9 7 2 0 23:06 17 23

2 BSG Chemie Leipzig 8 6 1 1 17:06 11 19

3 FC Einheit Rudolstadt 9 5 3 1 15:06 9 18

4 Bischofswerdaer FV 08 9 5 2 2 14:06 8 17

5 SV Merseburg 99 9 4 5 0 17:11 6 17

6 SV SCHOTT Jena 9 4 4 1 12:07 5 16

7 VFC Plauen 9 3 4 2 20:13 7 13

8 FSV Barleben 1911 9 3 2 4 12:16 -4 11

9 FC Carl Zeiss Jena II 9 3 2 4 13:18 -5 11

10 FC International Leipzig 8 2 3 3 13:12 1 9

11 SG Union Sandersdorf 9 2 3 4 11:13 -2 9

12 Brandenburger SC Süd 05 9 1 5 3 8:11 -3 8

13 TV Askania Bernburg 9 2 2 5 10:15 -5 8

14 BSG Wismut Gera 9 1 4 4 07:14 -7 7

15 VfL Halle 96 9 1 0 8 08:24 -16 3

16 SSV Markranstädt 9 0 2 7 06:28 -22 2
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Nächstes Heimspiel am 19. November ab 13.30 Uhr im Stadion der Freundschaft

BSG WISMUT GERA  VS. Bischofswerdaer FV

Punkt- und Pokalspiele der BSG Wismut Gera | Saison 2016/17

Spieltag Datum Ort Gegner Ergebnis

1. Spieltag 07.08.2016 14:00 A Brandenburger SC Süd 1:1 (0:0)

2. Spieltag 13.08.2016 14:00 A Union Sandersdorf 0:2 (0:0)

3. Spieltag 26.08.2016 18:00 A FC Carl Zeiss Jena II 1:3 (0:1)

4. Spieltag 11.09.2016 14:00 H FC Einheit Rudolstadt 0:0 (0:0)

5. Spieltag 17.09.2016 14:00 A Askania Bernburg 2:2 (0:0)

6. Spieltag 25.09.2016 14:00 H BSG Chemie Leipzig 0:2 (0:1)

7. Spieltag 02.10.2016 14:00 A SV 1899 Merseburg 1:1 (1:1)

8. Spieltag 16.10.2016 14:00 A VFC Plauen 3:0 (1:0)

9. Spieltag 23.10.2016 14:00 A Germania Halberstadt 2:0 (1:0)

10. Spieltag 30.10.2016 13:30 H SV SCHOTT Jena -:-

11. Spieltag 05.11.2016 13:30 A SSV Markranstädt -:-

12. Spieltag 19.11.2016 13:30 H Bischofswerdaer FV -:-

13. Spieltag 26.11.2016 13:00 A VfL Halle 96 -:-

14. Spieltag 04.12.2016 13:00 H Inter Leipzig -:-

15. Spieltag 10.12.2016 13:00 A FSV Barleben -:-

16. Spieltag 19.02.2017 13:00 H Brandenburger SC Süd -:-

17. Spieltag 26.02.2017 14:00 H Union Sandersdorf -:-

18. Spieltag 05.03.2017 14:00 H FC Carl Zeiss Jena II -:-

19. Spieltag 12.03.2017 14:00 A FC Einheit Rudolstadt -:-

20. Spieltag 19.03.2017 14:00 H Askania Bernburg -:-

21. Spieltag 02.04.2017 14:00 A BSG Chemie Leipzig -:-

22. Spieltag 09.04.2017 14:00 H SV 1899 Merseburg -:-

23. Spieltag 16.04.2017 14:00 A VFC Plauen -:-

24. Spieltag 23.04.2017 14:00 H Germania Halberstadt -:-

25. Spieltag 30.04.2017 14:00 A SV SCHOTT Jena -:-

26. Spieltag 07.05.2017 14:00 H SSV Markranstädt -:-

27. Spieltag 14.05.2017 14:00 A Bischofswerdaer FV -:-

28. Spieltag 21.05.2017 14:00 H VfL Halle 96 -:-

29. Spieltag 28.05.2017 14:00 A Inter Leipzig -:-

30. Spieltag 04.06.2017 14:00 H FSV Barleben -:-
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BSG WISMUT GERA 
www.wismutgera.de 

Torwart:    
  1. Alexander Just
12. Kay Lange
25. Robert Winogrodzki

Abwehr:  
23. Marcel Hartmann
16. Sebastain Dräger
24. Andreas Luk 
  5. Frank Müller
17. Kai Vitzthum
13. Stefan Raßmann
19. Dimitri Puhan
  4. Yuriy Andriychenko

Mittelfeld:  
10. Carsten Weis
15. Chris Söllner
  7. Florian Schubert
14. Phillip Roy
26. Pedro Fagan
  6. Lippold Steve 
27. Raphael Börner 

Angriff: 
18. Tom Rietsch
  9. Max Gehrmann
  3. Dos Santos
20. Dennis Blaser 

Trainer: 
Carsten Hänsel

SV Schott Jena 
www.svschottjena.de 

Torwart:
 Pascal Fulge  1.

Brian Gheorghiu 22.

Abwehr:
 Eric Stelzer  2.

Martin Rennert  3.
Andy Haupt  4.
 Dimo Raffel 13.

 Johannes Carl 19.
Benjamin Fonfara 21.

Marian Rennert 12.
Andreas Löser  5.

Christian Kretzer 18.

Mittelfeld:
 Robert Häring  6.
Andreas Lelle 20.

Robert Bismark  8.
Matthias Walzog 16.
Benjamin Pedak 17.

Maximilian Enkelman 10.

Angriff:
Jakub Petrik 15.

Marcel Kießling  7.
Robin Küfner  9.

Pascal Wollnitzke 11.
                 Daniel Trier
           Markus Hacker

Trainer:   
Dr. Falk Werner
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